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das Prinzen-Palais anstoßen, Feuer anzulegen. Der weiteren Verbreitung dieses Feuers konnte in diesem verbauten Winkel nur mit vieler Anstrengung vorgebeugt werden, da die Insurgenten auch hier das Löschen durch Beschießung der Arbeiter zu hindern suchten. Außerdem dauerte das gegenseitige Feuer aus dem von Sächsischen Truppen besetzten Schlosse einerseits und aus allen demselben zugekehrten Fenstern andererseits fast unausgesetzt fort. Unter dem Georgenthore war ein Theil des oben erwähnten Zuges des Lieutenants von Liebeherr II. postirt, dessen Feuer aber freilich in ungünstigem Verhältnisse zu dem aus den Erkern der Schloßstraße ihm entgegengestellten stand. Auch wurde heute noch einmal versucht, aus dieser ungünstigen Stellung mit Geschütz gegen die Barrikaden zu wirken. Allein schon ehe von demselben der erste Schuß fallen konnte, waren schon zwei Artilleristen verwundet, so daß ein Offizier das Geschütz abfeuerte und letzteres überhaupt nur wenige Schuß that.

Umgekehrt feuerten die Insurgenten die Schloßgasse entlang nicht allein mit gewöhnlichen Geschossen, sondern auch mit den im §. 2 beschriebenen, aus Böllern geschossenen, eisernen Cylindern. Da das Georgenthor einen stumpfen Winkel mit der Schloßgasse bildet, so schlugen sehr viele dieser von den Seitenwänden jenes Durchgangs abprallenden Geschosse durch das Thor hindurch auf den Schloßplatz und selbst bis auf die Elbbrücke, und so wollte es Nachmittags ein unglücklicher Zufall, daß ein solches Geschoß den dort im Gespräch mit dem General-Lieutenant Schirnding begriffenen General-Major Homilius, Kommandant des Artillerie-Korps, den Oberschenkel dermaßen zerschmetterte, daß er nach wenigen Stunden verschied. Dasselbe Geschoß hatte den Oberbefehlshaber, ohne ihn jedoch zu beschädigen, zur Erde geworfen und einen Stabsoffizier der Artillerie leicht verwundet. – Auf den Vorschlag des Befehlshabers der Preußischen Truppen
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